
Weinwandertag durch 
Esslingens Steillagen 

Esslingen. Das Esslinger Teamwerk 
lädt am Sonntag, 17. Mai, zum Wein-
wandertag. Ab 11 Uhr geht es durch 
die Steillagen, unterwegs werden an 
sechs Ständen edle Tropfen ausge-
schenkt und Häppchen gereicht, in 
der Kelter in Mettingen gibt es am 
Ende eine Hocketse. Gestartet wird 
an der Frauenkirche beziehungswei-
se an der Vinothek am Marktplatz. 

Frank Fischer folgt  
auf Anette Heiter

Esslingen. Bei den Galgenstricken 
in Esslingen geht es am Samstag, 
16. Mai, 20 Uhr, mit Anette Heiter 
>Heiter weiter<. Der Auftritt wird 
als Vorpremiere angekündigt. Am 
Freitag, 22. Mai, 20 Uhr, ist dann 
Frank Fischer mit seinem Pro-
gramm >Gagaland< zu Gast im Gal-
genstrickkeller in der Webergasse. 

>Niculin Janett Quartett< 
in der Dieselstraße

Esslingen. Das >Niculin Janett 
Quartett< gibt am Sonntag, 17. Mai, 
20 Uhr, im Kulturzentrum Diesel-
straße in der Pliensauvorstadt ein 
Jazzkonzert.

>Mid-Week-Session< 
bei >Blues in Town<

Wernau. Zur >Mid-Week-Session< 
bei >Blues in Town< in Wernau am 
Mittwoch, 20. Mai, 20 Uhr, haben 
sich bereits die Bands >MaMaDo< 
und >Meaning of 42< angekündigt.

>Birds Band< 
im >Markt 3<

Weilheim. Im >Markt 3< in Weil-
heim spielt am Donnerstag, 
21. Mai, 20 Uhr, die >Birds Band<. 
Das Duo Tonia Danese und Uwe 
Lenz steht für Akustik-Country-
Rock.  red

 Aktuelles 

E
r ist sozusagen das Entree des 
Vorzeigestadtteils: Vom Bahn-

hofsplatz aus gesehen soll der Bau-
block A zusammen mit dem Alten 
Zollamt künftig den Beginn der 
Neuen Weststadt markieren. Auf 
dem Areal südlich von Altem Zoll-
amt und IKK-Gebäude wird derzeit 
kräftig gearbeitet. Mit dem Bau des 
neuen Wohn- und Gewerbehauses 
kommt die Umgestaltung des frü-
heren Güterbahnhof-Areals lang-
sam auf die Zielgerade. 

Seit Oktober 2025 laufen die 
Arbeiten auf dem rund 0,6 Hektar 
großen Gelände zwischen Fleisch-
mannstraße im Norden, Berliner 
Straße im Osten, Eugenie-von-So-
den-Straße im Süden und Kollwitz-
straße im Westen. Laut Jan Rau von 
RVI, dem Investor und Bauherrn, 
steht das Untergeschoss bereits, 
demnächst werde das Gebäude 
geschossweise in die Höhe wachsen. 
Die Rohbauarbeiten werden 
voraussichtlich bis Ende 2026 oder 
Anfang 2027 fertiggestellt sein. 
Man rechne damit, alle Arbeiten bis 
Anfang 2028 erledigt zu haben. 

Konkret geplant ist ein gestaf-
feltes Gebäude mit fünf bis sieben 
Geschossen. In diesem entstehen 
insgesamt 51 Wohneinheiten, die 
meisten davon als Zwei- oder Drei-
Zimmer-Wohnungen. Acht der 
Wohnungen sollen barrierefrei 
sein. Ein besonderer Schwerpunkt 
soll auf geförderten Wohnungen 
liegen: Laut Jan Rau werden 39 

Wohnungen, also rund 75 Prozent, 
als geförderte Wohnungen reali-
siert. >Zielgruppe sind insbesonde-
re Angehörige der arbeitenden 
Mittelschicht<, so Rau. Ihnen wolle 
man qualitativ hochwertigen 
Wohnraum zu bezahlbaren Mieten 
anbieten. Voraussetzung für den 
Bezug sei ein Wohnberechtigungs-
schein, der an bestimmte Einkom-
mensgrenzen geknüpft sei. 

Im Erdgeschoss und in den 
Obergeschossen sind laut Jan Rau 
gewerbliche Nutzungen vorgese-
hen, die zur Belebung des Quartiers 
beitragen sollen. Es gebe bereits 
Interessenten für die gewerblichen 
Einheiten. Im Übrigen habe man 
das gesamte Gebäude an einen >ins-
titutionellen Investor aus dem 
genossenschaftlichen Umfeld< ver-
äußert, teilt Rau mit.

Interessenten können 

sich schon jetzt melden

 Gerade vor dem Hintergrund des 
hohen Anteils geförderter Woh-
nungen sei ein professioneller 
Bestandshalter von Vorteil, da er 
die damit verbundenen Anforde-
rungen in der Bewirtschaftung effi-
zient und zuverlässig abbilden kön-
ne, so Rau. RVI bleibe aber Bauher-
rin und kümmere sich auch um die 
erste Vermietung der Wohn- und 
Gewerbeeinheiten. Mit der Ver-
mietung werde frühestens Ende 

2027 begonnen, Interessenten 
könnten sich aber bereits vormer-
ken lassen. >Wir gehen von einer 
hohen Nachfrage aus<, so Rau. 

Das neue Gebäude soll im Rah-
men der Quartiersentwicklung 
nach den Kriterien der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltiges Bau-
en zertifiziert werden, laut Rau 
strebt man den Gold-Standard an. 
Damit würden neben sozialen auch 
ökologische Aspekte berücksich-
tigt.  Unter anderem kämen soge-
nannte wohngesunde Materialien 
zum Einsatz, die eine gute Luftqua-
lität in den Innenräumen sicher-
stellen sollten. Auch Aspekte wie 
Ressourcenschonung, geringe 
Betriebskosten oder Langlebigkeit 
der Baukonstruktion spielten eine 
zentrale Rolle. 

Vor einigen Jahren hatte die 
Stadt zudem mit dem Kauf des 
IKK-Gebäudes geliebäugelt, um 
den Platz davor als öffentliche Auf-
enthaltsfläche in Verlängerung des 
Bahnhofsplatzes gestalten zu kön-
nen. Doch jetzt sagt Nicole 
Amolsch dazu: >Die Stadt Esslingen 
hat vor einiger Zeit den Erwerb des 
IKK-Gebäudes geprüft, diese Über-
legung jedoch verworfen, da keine 
sinnvolle Nutzungsmöglichkeit für 
die Stadt ersichtlich war.< Zu einer 
Freiflächenplanung vor dem IKK-
Gebäude könne man deshalb der-
zeit keine Aussagen treffen.

Ganz fertig ist die Neue West-
stadt aber auch mit der Fertigstel-

lung des Baublocks A noch nicht. 
Denn es steht noch der Baublock E 
aus 3 und damit der Bau eines archi-
tektonisch außergewöhnlichen 
Bürohochhauses mit dem Namen 
>Crystal Rock< mitten zwischen 
Wohngebäuden und neuer Hoch-
schule. Geplant wurde der innova-
tive Bau mit bis zu 13 Geschossen 
vom renommierten Rotterdamer 
Architektenbüro MVRDV. 

Ungewöhnlich ist unter ande-
rem die Fassade des >Crystal Rock<, 
die laut Plänen teils begehbar sein 
und teilweise aus transparentem, 
aber auch aus verspiegeltem Glas 
bestehen soll. Laut Stadtverwaltung 
steht der Zeitpunkt der Realisie-

rung noch nicht fest. Auf der Fläche 
des Baublock E entstehe derzeit ein 
temporärer Stadtteilplatz vor der 
Neuen Hochschule, teilt  Nicole 
Amolsch mit. meb

Bezahlbare Wohnungen in Weststadt
Esslingen baut an einem klimaneutralen Quartier: Der Baublock A der Neuen Weststadt wächst und 

soll laut Investor bezahlbaren Wohnraum für die Mittelschicht bieten.

Vorzeigequartier: In den 

vergangenen Jahren ist auf 

dem Gelände des ehemali-

gen Güterbahnhofs in Esslin-

gen nach und nach das kli-

maneutrale Stadtquartier 

Neue Weststadt gewachsen. 

Dieses umfasst mehr als 

zwölf Hektar Fläche, im End-

ausbau über 600 Wohnun-

gen sowie Büro- und Gewer-

beflächen, Grünflächen und 

den neuen Hochschulcam-

pus. Mit ihrem innovativen 

Energiekonzept und der 

Produktion von grünem 

Wasserstoff gilt die Neue 

Weststadt als Vorzeigequar-

tier in Sachen Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz. 

Baublock A: Der Baublock A 

soll als ansprechendes Portal  

in direkter Nähe zum Bahnhof 

wirken. Neben dem Wohn- 

und Geschäftsgebäude ent-

steht auf dem Areal auch eine 

Tiefgarage mit rund 40 Stell-

plätzen für Autos und zusam-

men mit Abstellmöglichkei-

ten im Untergeschoss etwa 

60 Stellplätzen für Fahrräder. 

Weitere neun Parkplätze für 

Autos sowie rund 55 Fahrrad-

Stellplätze entstehen oberir-

disch. meb

 Klimaquartier Neue Weststadt  

In der Neuen Weststadt wird kräftig gearbeitet: Mit dem Baublock A 

entsteht nun das Entree des Klimaquartiers. Foto: R. Bulgrin

>Irgend< im >Alten 
Fuhrmannshaus<

Plochingen. 80er-Jahre-Vibes in 
der Plochinger Innenstadt: Die 
Stuttgarter Band >Irgend< mit Front-
frau Gabi Fulir ist am Freitag, 
22. Mai, 20 Uhr,  mit ihrem New-
Wave-Pop zu Gast im >Alten Fuhr-
mannshaus<. Eine Mischung aus 
80s-Underground und Synthie-Di-
sco wird angekündigt.

Klavierabend mit 
Leopoldo Lipstein 

Kirchheim. Am Freitag, 22. Mai, 
19.30 Uhr,  ist der Konzertpianist 
Leopoldo Lipstein zu Gast in der 
Eduard-Mörike-Halle in Ötlingen. 
Im Programm erklingen die  >Engli-
sche Suite Nr. 4 BWV 809< von 
Johann Sebastian Bach,  die Sonate 
>Op. 2 Nr. 3< in C-Dur von Ludwig 
van Beethoven, die  >Spanischen 
Tänze op. 37< von Enrique Grana-
dos, der >Ungarische Tanz Nr. 6< von 
Johannes Brahms sowie der  Hoch-
zeitsmarsch und der  Elfenreigen aus  
>Ein Sommernachtstraum< von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. red

 Aktuelles 

Angebote gültig bei Abholung. Solange Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung.

Baron de Ley Reserva,
Spanien, Rioja, 100% Tempranillo
0,75 Ltr. Fl. (1 Ltr. = 14.65)

Allgäuer Büble Bier Edelbräu,
Bayrisch Hell, Edelweissbier oder Radler
naturtrüb, 20 x 0,5 Ltr.-Fl. + 4.50 Pfand (1 Ltr. = 1.75)

Sanwald Weizenbiere, versch.
Sorten, 20 x 0,5 Ltr.-Fl. + 3.10 Pfand (1 Ltr. = 1.70 €)

Rietenauer Mineralwasser
mit Kohlensäure oder Medium,
12 x 0,7-Ltr.-Fl. + 3.30 Pfand (1 Ltr. = -.56 €)

10.99
17.49
16.99
4.69

€

€

€

€

Getränke-Center
BAYHA GmbH & Co. KG

Fritz-Müller-Str. 148
Esslingen-Industriegebiet

Angebote
gültig bis
27.5.2026

Kessler
Sekt Rosé, Brut oder

Cuvée Sec.
Sekt weiss, 0,75-Ltr.-Fl.

(1 Ltr. = 11.99 €)

€8.99

www.extra-wochenende.de

Für Glücksjäger  
und Schatzsucher:  
Bekanntschaften  

& Kontakte im  
EXTRA.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 9310-152 

extra@swm-network.de 

EXTRA
AM WOCHENENDE

ESSLINGER
GESAMTAUFLAGE: 124.145

SAMSTAG, 16. MAI 2026

LAUF2026

Das Laufvergnügen  
für die ganze Familie!

Jetzt anmelden!

www.ez-lauf.de
Folge uns auf Facebook & Instagram!

So., 5. Juli 2026

Sei dabei!

Wir helfen Schritt für Schritt

Bildquelle: medi
IM ALLTAG AKTIV BLEIBEN

Medizinische Kompressionsstrümpfe sind die Basistherapie:  

eine ideale Kombi aus Funk tionalität, Wohlbe�nden und schöner Optik.  

Wir führen eine große Auswahl an Kompressionsstrümpfen und 

Reisestrümpfen. Für frischen Wind sorgen neue Modelle und Trendfarben.  

Unser kompetentes Team berät Sie gerne.

Ihr Sanitätshaus mit Herz

Sanitäts- und Gesundheitshaus

Weber & Greissinger Stuttgart GmbH

Schelztorstraße 22
73728 Esslingen

TEL: 0711 66 46 513 
FAX: 0711 88 24 25 50 

www.weber-greissinger.de   
info@weber-greissinger.de

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:
0711 45 14 1143 Weitere Infos unter

www.herzhalt.de 

 
Nutzen Sie Ihren Entlastungsbetrag
(Pflegegrad 1 - 5) aus 2025 bis zum

30.06.2026, bevor Ihr Anspruch verfällt.
Denken Sie auch an den Entlastungsbetrag ab

131€ (Pflegegrad 1-5).

Abrechnung über alle Pflegekassen möglich

Verlieren Sie kein Geld!



 Original Ostermann 

Trainieren im Fitnessstudio 
und draußen Sport machen ist 
ein Unterschied wie Tag und 
Nacht. Im Sportstudio betrittst 
du einen klimatisierten Tempel 
der Selbstoptimierung. Alles 
glänzt, alles piept und alles will 
dich besser machen. Im 
Gegensatz dazu betrittst du 
draußen die Realität. Drinnen 
hebst du Gewichte, die Namen 
haben wie >Beast Mode 3000<, 
und es gibt so viele Spiegel, 

dass du irgendwann nicht 
mehr weißt, ob du trainierst 
oder gerade an einer sehr 
intensiven Selbstkritik-Doku 
teilnimmst. In der Natur hebst 
du deine eigenen Beine und 
bist schon nach 200 Metern 
emotional im Rotbereich. Dort 
gibt es keine Spiegel 3 nur 
Schaufenster, in denen du 
zufällig siehst, dass dein Lauf-
stil aussieht wie ein verletztes 
Reh auf der Flucht. Und dabei 

schwitzt du so stark, dass Pas-
santen kurz überlegen, ob sie 
dir Wasser geben oder einen 
Notarzt rufen sollen. Im Fit-
nessstudio aber schwitzt du 
kontrolliert und gesellschaft-
lich akzeptabel. 
Das Laufband ist eine freundli-
che Lüge. Du läufst 20 Minuten 
und bleibst exakt an derselben 
Stelle. Es ist alles berechenbar: 
Temperatur perfekt, Boden 
eben, Playlist aggressiv moti-

vierend. Draußen ist 
das Wetter hin-
gegen wie ein 
zufälliger Down-
load: Sonne, Wind 
oder Regen.
Mein Fazit: Fitness-
studio ist Selfcare mit 
LED-Beleuchtung 
und Belüftung. 
Draußen trainieren 
ist Selfcare mit 
Verletzungsge-

fahr, Hitze, Insekten und dem 
Gefühl, dass die Natur per-

sönlich etwas gegen dich 
hat. Aber hey, Hauptsache 
Bewegung! In diesem 

Sinne: frohes Körper-
Stählen! 

Hauptsache Bewegung

Euer

Ostermann
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Esslingen. Zum  Internationalen 
Museumstag am Sonntag, 17. Mai, 
gibt es auch in Esslingen Pro-
gramm.  Der Eintritt in die Häuser 
der Stadt ist an diesem Tag frei. 

Das Stadtmuseum im Gelben 
Haus, das J. F. Schreiber-Museum 
im Salemer Pfleghof und das 
Museum im Schwörhaus sind am 
Sonntag von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 
Das Lapidarium und das Museum 
St. Dionys sind mit geführten 
Rundgängen zugänglich. Eröffnet 
werden die Angebote zum 
Museumstag um 12.15 Uhr mit 
einem geführten Rundgang durch 
das Lapidarium unter der Inneren 
Brücke. Zu sehen sind dabei archi-
tektonische Fundstücke aus dem 
ehemaligen Karmelitenkloster wie 
Grabsteine und Maßwerk. Im Aus-
grabungsmuseum St. Dionys unter 
der Stadtkirche am Marktplatz wer-
den ab 14 Uhr, 15 Uhr und 16 Uhr 
geführte Rundgänge zu den mittel-
alterlichen Ausgrabungen angebo-
ten (Treffpunkt neben dem Haupt-
portal der Kirche). 

Besonders interessant für Fami-
lien und Kinder ist die Mitmachaus-
stellung  >Flott, flott!<  über Mobilität 
im Schwörhaus (siehe Seite neben-
an). Ebenso beliebt bei kleinen und 
großen Gästen ist das J. F. Schrei-
ber-Museum im Salemer Pfleghof, 
Höhepunkte sind hier die Wurzel-
höhle mit der Geschichte von den 
Wurzelkindern und der große Bas-
teltisch. Um 14.30 Uhr beginnt das 
Kreativprogramm, bei dem ein 
>Nachtlicht< gestaltet wird. 

Im Stadtmuseum im Gelben 
Haus starten um 13.15 Uhr und 14.15 
Uhr geführte Rundgänge durch die 
Dauerausstellung zur Geschichte 
der Stadt. red

Museen 
öffnen am 
Sonntag

Esslingen. Die Stadtwerke Esslin-
gen (SWE) treiben den Ausbau der 
Fernwärme in  Esslingen voran, in 
diesen Tagen sind an zwei weiteren 
Orten die Bauarbeiten gestartet. 
Zum einen in der Innenstadt >Am 
Kronenhof<. Dort wird in  vier Bau-
abschnitten gearbeitet, voraussicht-
liches Ende ist  Ende September. Und 
in Oberesslingen wird die Fernwär-
meversorgung in der Hindenburg-
straße vorbereitet. Dort erfolgen die 
Arbeiten  in zwei Bauabschnitten, 
die Arbeiten sollen bis zum  26. Juni 
abgeschlossen sein. red

SWE bauen 
Fernwärme aus

Esslingen. Am Samstag,  16. Mai, 
fährt ein Museumszug des DB-Mu-
seums Koblenz-Lützel auf den Spu-
ren des >Intercity Berchtesgadener 
Land< für einen Tagesausflug nach 
Berchtesgaden. An der Spitze wird 
die Schnellfahrelektrolok der Baurei-
he 103 angespannt. Der Wagenpark 
besteht aus  Wagen der ersten und 
zweiten Klasse sowie Speise- und  
Barwagen. Von Vaihingen aus kom-
mend erreicht der Sonderzug Esslin-
gen am Samstag um 6.29 Uhr. Weiter 
geht es über Göppingen und die Geis-
linger Steige Richtung Ulm, dann an 
München vorbei und entlang des 
Chiemsees  bis Freilassing. Berchtes-
gaden wird gegen Mittag erreicht. 
Während des  fünfeinhalbstündigen 
Aufenthaltes bieten sich Ausflüge an 
(Königssee, Salzbergwerk, Jenner). 
Die Rückankunft  in Esslingen ist für 
23.43 Uhr geplant. red

Info: www.nostalgiezugreisen.de 

Nostalgiezug 
fährt nach 
Berchtesgaden

L
egenden, Lügen und Lieder aus 
Esslingens Stadtgeschichte setzt 

die Esslinger Landesbühne zum 
Stadtjubiläum in Szene. Das Open-
Air-Theater auf der Maille steht 
2027 im Zeichen von 1250 Jahren 
Esslingen. Der Regisseur und Autor 
Andreas Kloos, der in Esslingen den 
Publikumsrenner >Blues Brothers 3 
ein Roadtrip through the Länd< 
inszeniert hat, blickt ab dem 18. Juni 
2027 auf Historisches.

Dieser Tage stellte Intendant 
Marcus Grube, dessen Vertrag in 
Esslingen kürzlich bis zum Ende 
der Spielzeit 2031/2032 verlängert 
worden war, den neuen Spielplan  
vor 3 auch für die Gastspielorte. 
Ein Programm nicht nur für die 
Stadt Esslingen zu konzipieren, 
sondern für die Kommunen in 
Baden-Württemberg, das reize ihn. 
Parallel zur Theaterarbeit bereitet 
Grube mit den städtischen Planern 
die Sanierung des Esslinger Stadt-
theaters vor, die 2028 beginnt. 
Dann muss das Theater an eine 
Interimsspielstätte ausweichen.

Mit Shakespeares Tragödie 
>Richard III.< beginnt die Spielzeit 
am 26. September 2026 im Schau-
spielhaus der Württembergischen 
Landesbühne (WLB). Regie führt 
Eva Lemaire.  Konstanze Kappen-
stein setzt Goethes >Die Leiden des 
jungen Werther< in Szene  (ab 
2. Oktober). Den Klassiker gerade 
einem jungen Publikum zu 
erschließen, ist Grube wichtig.

Ein weiterer Schwerpunkt sind 
zeitgenössische Autorinnen und 
Autoren. Marius von Mayenburgs 
>Nachtland< kommt am 8. Oktober 
in der Regie von Tobias Rott auf die 
Bühne 3 ein Stück über das schwere 
Erbe der deutschen Nazi-Vergangen-
heit. Jenke Nordalm inszeniert 
Rebekka Kricheldorfs >Das Wald-
haus< (18. März 2027) 3 da blickt die 
Autorin kritisch und mit Humor auf 
rechtsgerichtetes Denken. Auch Rott 
und Nordalm gehören zu den stilbil-
denden Regisseuren 3 beide bringen 
viel Erfahrung mit neuer Dramatik 
mit. Yasmina Rezas Komödie >James 
Brown trug Lockenwickler< ist ab 
9. Januar 2027 zu sehen; >Die ganze 
Welt< von Theresia Walser und Karl-
Heinz Ott ab 12. März.

Großstadtmusical 

>Linie 1<

Das musikalische Ensemble ist ein 
Pfund, mit dem Marcus Grube 
wuchern kann. Volker Ludwigs 
Großstadtmusical >Linie 1< mit der 
Musik von Birger Heymann feiert 
seit seiner Premiere vor 40 Jahren 
am Berliner Grips-Theater Erfolge. 
>In den Geschichten vom Überleben 
in der Großstadt in :Linie 19 liegt viel 
Aktuelles<, sagt Grube 3 die Neuauf-
lage (Regie James Edward Lyons) 
hat am 11. Dezember Premiere.

Den Filmklassiker >Harold and 
Maude< von Colin Higgins bringt 

Laura Tetzlaff ab 6. März auf die 
Bühne. Die Chefin der Jungen 
WLB inszeniert regelmäßig im 
Erwachsenentheater. Die Bühnen-
adaption des Kultfilms haben Gru-
be und seine Dramaturgie auf den 
Spielplan gesetzt, da nach seinen 
Worten mit Gesine Hannemann 
>die perfekte Besetzung< in abseh-
barer Zeit in den Ruhestand geht. 
Mit einer Hommage an die wohl-
habende Gesellschaftsdame >Flo-
rence Foster Jenkins< inszeniert 
Florian Hackspiel eine tragikomi-
sche Geschichte 3 obwohl sie beim 
Singen kaum einen Ton traf, trat 
sie regelmäßig auf und kaufte sich 
auf großen Bühnen ein (29. Mai).

Mit Theater für Kinder ab 
einem Alter von vier Jahren feiert 

die Junge WLB am 19. Juli eine 
besondere Premiere. Das Bilder-
buch >Spinne spielt Klavier< setzt 
Momo Mosel in Szene. >Als der 
Ring verloren ging< von Marc 
Becker ist eine tierische Detektivge-
schichte (ab vier Jahren). >Angst 
oder Hase< für Kinder ab zehn Jah-
ren der Autorin Julia Haenni aus der 
Schweiz inszeniert  Spartenleiterin 
Laura Tetzlaff (ab 26. September). 

Christine Nöstlingers Kinder-
buchklassiker >Konrad oder das 
Kind aus der Konservenbüchse<   ist 
ab 22. November als Familienstück 
im Schauspielhaus zu sehen 3 mit 
diesem Format bewegt sich die Jun-
ge WLB bewusst weg vom klassi-
schen Weihnachtsmärchen. Die 
Geschichte vom Kind, das die 

Eltern bei einer Firma bestellt 
haben, aus dem Jahr 1975 haben 
schon die Eltern und Großeltern 
des Kinderpublikums verschlun-
gen. Frances van Boeckel setzt das 
Familienevent in Szene. 

In >Sagdochmalluca< von Lena 
Gorelik geht es um Gewalt in der 
Schule (ab 27. Februar). Auf ein 
ästhetisches Abenteuer nimmt die 
Junge WLB Jugendliche ab 14 Jah-
ren bei >Gelber Mond 3 die Ballade 
von Leila und Lee< von David Greig 
mit (ab 30. April). Eng in die Arbeit 
der Jungen WLB sind die Partner-
klassen von Schulen aus Esslingen 
und der ganzen Umgebung einge-
bunden. Da leistet die Theaterpäda-
gogik der Landesbühne kontinuier-
lich wichtige Bildungsarbeit. eli     

Stadtgeschichte als 
bunter Bühnenstoff
Zeitgenössische Dramatik, Musical und Open-Air-Theater zum Esslinger Stadtjubiläum sind Höhepunkte 

im Spielplan 2026/2027 der Esslinger Landesbühne. 

Intendant Marcus Grube setzt auf zeitgenössische Stücke und Musiktheater. Fotos: Roberto Bulgrin
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Beratung und Buchung:
Tel. 0711/7205-1182
Mo - Fr 8.00 - 17.00 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr
E-Mail: zgs@swphl.de | reisen.zgs.de

Rumänien

Siebenbürgen & Donaudelta

09. - 16. September 2026

Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.499,-*

Einzelzimmerzuschlag: € 159,-

Im Reisepreis enthalten:

Flug von Stuttgart nach Bukarest und zurück

Hapag-Lloyd Reisebegleitung

Alle Transfers und Fahrten lt. Programm

7 Nächte in 4* Hotels inkl. Halbpension

Deutschsprachige örtliche Reiseleitung

Schifffahrt im Donaudelta

Eintritte und Führungen lt. Programm

1 Reiseführer pro Zimmer

Hotel Edita

Work Life Resort in Scheidegg (Allgäu)

02.-04.10. & 16.-18.10. &

06.-08.11.2026

Der Reisepreis beträgt pro Person
im Doppelzimmer Deluxe: ab € 319,-*

Einzelzimmer Deluxe Aussicht € 60,-

Im Reisepreis enthalten:

2 Nächte im Deluxe Zimmer Aussicht mit Blick
auf die Allgäuer Alpen

2x 4 Gang Verwöhn - Menü am Abend

Reichhaltiges Frühstück

"edita"-Wellnesstasche, Wohlfühl-Bademantel
und Badelatschen

Wellnessnutzung der Pool-und Saunabereich

Rhodos

Die Roseninsel

21. - 28. Oktober 2026

Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.249,-*

Ausflugspaket: € 239,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag - Lloyd Reisebegleitung

Flug von Stuttgart nach Rhodos und zurück

Transfer Flughafen- Hotel - Flughafen

7 Üb. im 4* Hotel Esperos Palace Komfort o.ä.

Halbpension

Andalusien

Rundreise - Zauber des Südens

02. - 09. November 2026

Der Reisepreis beträgt p.P.
im Doppelzimmer: ab € 1.879,-*

Einzelzimmerzuschlag: € 399,-
Transfer nach/von Stuttgart € 85,-

Im Reisepreis enthalten:

Hapag-Lloyd Reisebegleitung: Hans Rassek

Flug von Stuttgart nach Málaga und zurück

7 Nächte in 4* Hotels

Halbpension

Rundreise lt. Reiseverlauf
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Beuren. Am Samstag und Sonntag, 

16. und 17. Mai, jeweils von 11 bis 17 

Uhr,  finden im Freilichtmuseum 

Beuren  die  Schäfertage statt.  Jahr-

hundertelang prägte die Schafhal-

tung die Kulturlandschaft der Schwä-

bischen Alb, nun stehen die vielseiti-

gen Nutztiere im Mittelpunkt eines 

vielfältigen Programms.  Eröffnet 

wird die Veranstaltung am Samstag 

von der Württemberger Lammköni-

gin Anja Schmid aus Owen.

Zu den museumseigenen Meri-

nolandschafen  gesellen sich am 

Wochenende weitere Schafrassen. 

Hütehunde  demonstrieren  das 

Zusammenspiel mit Schäfern beim 

Treiben der Herde. Ein  Höhepunkt 

am Sonntag ist der Auftritt des 

>Uracher Schäferreigens<,  begleitet 

vom Musikverein Bad Urach.

Bei den  Vorführungen der 

Schafschur  wird sowohl das Scheren 

mit dem  elektrischen Gerät als auch 

die traditionelle Handarbeit mit  

geschmiedeter Schere gezeigt. Eini-

ge Merinolandschafe nehmen ein 

Bad. Es wird Wolle gesponnen, Kin-

der und Jugendliche filzen bunte 

Bälle und kleine Schäfchen. Auf dem 

Schäfermarkt werden Produkte 

rund ums Schaf angeboten: von 

Stoffen, Lederwaren, Wollschmuck 

und Hüten bis hin zu Schafwollpel-

lets und Schafskäse. Ergänzt wird 

das Angebot durch Pflanzen, die mit 

Schafwollpellets gedüngt wurden.

Neben der Museumsgastrono-

mie bewirten auch die baden-würt-

tembergische Lammfleischerzeu-

gergemeinschaft und der Schäfer-

verein Hohenneuffen-Teck. red

Info: Am Sonntag, 17. Mai, steht  

ein Ausweichparkplatz bei der Fir-

ma Leuze in Owen (In der Braike 1) 

zur Verfügung. Von dort pendelt ab 

10.30 Uhr ein kostenloser Shuttle-

bus regelmäßig zum Museum.

Schäfertage 
im Museum

M
obilität ist eines der großen 

Themen unserer Zeit. Die 

Welt scheint sich immer schneller 

zu drehen 3 wer Schritt halten will, 

muss in vielerlei Hinsicht beweg-

lich sein. Man kann sich auf unter-

schiedlichste Weise mit Aspekten 

der Mobilität beschäftigen: poli-

tisch, wissenschaftlich oder ökono-

misch. Die Mitmachausstellung 

>Flott, flott!<, die Anfang Mai im 

Museum im Esslinger Schwörhaus 

eröffnet worden ist, wählt einen 

niederschwelligen Zugang zum 

Thema, der Kinder und alle ande-

ren ansprechen soll. Gemeinsam 

mit einer pfiffigen kleinen Schne-

cke sind Ausstellungsbesucher ab 

einem Alter von fünf Jahren einge-

laden, das Thema Mobilität an ori-

ginellen Mitmachstationen aus vie-

len Perspektiven zu beleuchten und 

selbst so manches auszuprobieren. 

Die Nase voll 

 vom Langsamsein

Schnecken bewegen sich mit 

bescheidenen 0,005 Kilometern 

pro Stunde durch die Welt 3 ein 

Schnellzug bringt es auf 300 Kilo-

meter in der Stunde. Da kann man 

gut verstehen, dass die kleine 

Schnecke, die durch die Ausstellung 

begleitet, die Nase irgendwann voll 

hat vom Langsamsein. Sie will end-

lich wissen, wie Bewegung funktio-

niert. Und so zieht sie los: Sie fragt, 

testet und beobachtet, und sie ent-

deckt beim Rundgang durchs 

Schwörhaus immer neue Facetten 

der Mobilität. 

Was die Ausstellungsbesucher 

zu sehen und auszuprobieren 

bekommen, haben sich die Ausstel-

lungsmacher vom Studio Erika aus 

Kempten ausgedacht. Die sind in 

Esslingen bestens bekannt, schließ-

lich haben sie vor nicht allzu langer 

Zeit die Ausstellung >Große Gefüh-

le< gestaltet, die sich das Esslinger 

Stadtmuseum mit dem Museum in 

Ludwigsburg teilt. Diesmal ist die 

Schau zunächst in >Schnecklingen 

am Schneckar< zu sehen 3 bekannt 

für frische Zimtschnecken. 

Anschließend wandern die Expo-

nate nach >Schneckburg<. Zuletzt 

kamen zuerst die Ludwigsburger in 

den Genuss der gemeinsamen Aus-

stellung. 

Fabian Sonnenberg, Luca Bet-

tinger und das Team vom Studio 

Erika wollten das Thema Mobilität 

so anschaulich wie möglich präsen-

tieren. Schließlich sollen Fünfjähri-

ge ebenso ihren Spaß haben wie 

ihre erwachsenen Begleiter. >Wir 

wollten das Thema in die Kinder-

welt tragen und haben versucht, die 

vielen Aspekte sehr anschaulich 

und bildhaft zu präsentieren<, sagt 

Fabian Sonnenberg. >So wollen wir 

die Fantasie der jungen Ausstel-

lungsbesucher anregen. Wir leben 

in einer Welt, in der das Digitale 

den Alltag junger Menschen immer 

stärker bestimmt.< 

Deshalb findet es der Esslinger 

Museumsleiter Hansjörg Albrecht 

umso wichtiger, dass Ausstellungen 

wie diese immer wichtiger werden: 

>Wir sprechen junge Menschen 

bereits in einem Alter an, in dem 

das Digitale für sie noch keine so 

starke Rolle spielt. Indem wir sie 

einladen, sich einem so komplexen 

Thema spielerisch zu nähern, lassen 

wir sie erleben, dass es auch etwas 

anderes gibt als Computerspiele 

und soziale Netzwerke und dass es 

Spaß macht, selbst aktiv und kreativ 

zu werden.< Weil dieser Ansatz Teil 

des Konzepts der Mitmachausstel-

lungen im Schwörhaus ist, gibt es 

inzwischen viele Stammgäste, 

darunter auch viele Schulklassen 

und Kitagruppen. 

Mit Maske und 

Blindenstock

Gelegenheit, spielerisch zu erfahren 

und auszuprobieren, was Mobilität 

bedeuten kann, gibt die Mitmach-

ausstellung >Flott, flott!< auf vielfäl-

tige Weise. Wer durch die Ausstel-

lung gehen will, lässt seine Schuhe 

am Eingang stehen und macht sich 

auf mitgebrachten Socken auf den 

Weg. Gleich an der ersten Station 

erfährt die kleine Schnecke, dass es 

ohne Bewegung kein Leben gibt. 

Auf einem Spielteppich können ihr 

die Ausstellungsbesucher helfen,  

zum Ziel zu kommen 3 einem 

Busch mit leckeren Blaubeeren. Ein 

paar Schritte weiter geht es um 

geistige Mobilität: >Wer flink im 

Kopf ist, kann Situationen schnell 

erkennen und richtig handeln<, 

erfährt das Publikum. Aber wie ist 

das, wenn bestimmte Sinne einge-

schränkt sind? Wer9s ausprobieren 

möchte, kann sich eine Maske und 

einen Blindenstock nehmen und 

ausprobieren, wie man als Sehbe-

hinderter durchs Leben geht. 

Dass Tempo relativ ist, erfährt 

man an einer Wand, die zeigt, wie 

unterschiedlich schnell einzelne 

Lebewesen, Fahr- und Flugzeuge 

unterwegs sind. Gegenüber gibt es 

eine Rennbahn, auf der sich zwei 

Fahrzeuge messen können 3 den 

Zieleinlauf kann man am Bild-

schirm verfolgen. 

Und wie hält es die Post mit 

dem Tempo? Auch das lässt sich an 

einer Station ausprobieren. Da 

kann man eine Kugelbahn so 

zusammenstellen, dass die Post auf 

schnellstem Weg zum Ziel kommt. 

Am Basteltisch dürfen Kinder 

Postkarten selbst gestalten. Wer 

mag, kann sich anderswo in der 

Ausstellung in eine Schnecke ver-

wandeln, bestimmte Bewegungen 

nachahmen und seine Freunde 

raten lassen, wer sich da gerade 

fortbewegt hat. In einer Erfinder-

werkstatt können Fahrzeuge der 

Zukunft entwickelt werden. 

Und weil nach so viel Neuem 

und Interessantem ein bisschen 

Ruhe ganz guttun kann, darf man es 

sich an der letzten Station bequem 

machen und noch ein bisschen in 

Büchern schmökern. Schließlich ist 

Tempo nicht alles im Leben. adi

Auf Socken in die Wunderwelt der Mobilität
Die  Mitmachausstellung >Flott, flott!< im Esslinger Museum im Schwörhaus zeigt Aspekte der Bewegung und lädt Kinder zum spielerischen Entdecken ein.

Die Ausstellungsmacher Fabian Sonnenberg und Luca Bettinger 
testen die Attraktionen der neuen Schau   zusammen mit Museums-
leiter Hansjörg Albrecht (von links). Foto: Roberto Bulgrin

Zielgruppe: Die Mitmach-
ausstellung >Flott, flott!< ist  
bis 4. Oktober im Museum im 
Schwörhaus am Esslinger 
Marktplatz zu sehen. Das 
Stadtmuseum empfiehlt die 
Ausstellung für Kinder ab 
einem Alter von fünf Jahren 
und ihre Familien. Vorschul-
gruppen, Grundschulklassen 
und Betreuungsgruppen 
können einen eigenen Termin 
für einen Ausstellungsbesuch 
mit einer Begleitperson 

buchen, um die Stationen 
gemeinsam zu erkunden. 
Nachfragen zu Ausstellungs-
besuch und Terminabspra-
chen unter Telefon 07 11/ 
35 12-32 40 oder Mail an: 
museen@esslingen.de.

Zeiten: Geöffnet ist das 
Museum im Schwörhaus von 
Dienstag bis Donnerstag von 
9 bis 17 Uhr sowie samstags, 
sonntags und an Feiertagen 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. 

Montag und Freitag ist die 
Ausstellung geschlossen. Für 
den Ausstellungsbesuch sind 
dicke Socken mitzubringen. 

Eintritt: Für Kinder und 
Jugendliche ist der Eintritt bis 
zum 18. Geburtstag frei, 
Erwachsene zahlen vier Euro, 
ermäßigt zwei Euro. Die Ein-
trittskarte gilt bis 30. Dezem-
ber 2026 auch für das J. F. 
Schreiber-Museum im Sale-
mer Pfleghof. adi 
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3UNSERE REGION16. MAI 2026



Anzeigensonderveröffentlichung

TIPPS! Mobile Banking

R
und die Hälfte aller Transak-
tionen an deutschen Laden-

kassen erfolgt laut Deutscher Bun-
desbank inzwischen bargeldlos. 
Darum ist es auch wenig verwun-
derlich, wenn die Kredit- oder EC-
Karten immer im Portemonnaie 
dabei sind. Oder eben digital auf 
Smartphone und Smartwatch.  
Doch was, wenn die Karten verlo-
ren gehen oder gestohlen werden? 
Dann ist es nicht nur mit der beque-
men Kartenzahlung zunächst vor-
bei. Vielmehr sollten Betroffene 
auch schleunigst aktiv werden, um 
sich vor Missbrauch zu schützen. So 
gehen Sie vor:

1. Karte sperren lassen:  Wird 
eine Giro-, Debit- oder Kreditkarte 
3  ganz egal, ob physisch oder digital 
3  gestohlen oder geht sie verloren, 
sollte sie umgehend gesperrt wer-
den. >Hierfür können Bankkundin-
nen und Bankkunden auf die Sperr-
Telefonnummern zurückgreifen, 
die auf der Webseite oder in der App 
ihrer Bank oder Sparkasse zu finden 
sind<, sagt Kathleen Altmann vom 
Bundesverband deutscher Banken. 
Auch via Mobile- oder Onlineban-
king ist das in der Regel möglich. 
Wer keine Zugriffs- oder Recher-

chemöglichkeit hat, kann alternativ 
den Weg über den zentralen Sperr-
Notruf gehen. Dieser ist rund um 
die Uhr unter 116 116 oder aus dem 
Ausland unter +49 30 40 50 40 50 
erreichbar. Auch über die zugehöri-
ge Sperr-App, in deren Datensafe 
vorsorglich die eigenen Karten hin-
terlegt werden können, lassen sich 
einige Zahlungskarten sperren. 
Alles, was dafür benötigt wird, sind 
Kontonummer und Bankleitzahl 
oder IBAN sowie die Kartennum-
mer und der Name des Kreditinsti-
tuts oder Kartenanbieters. 

Auch wenn die digitalen Zah-
lungskarten oder digitalen Bezahl-
dienste wie Apple Pay, Google Pay, 
Samsung Pay oder Paypal in der 
Regel durch biometrische Verfah-
ren wie Fingerabdruck oder 
Gesichtserkennung geschützt sind, 
sollte man auf Nummer sicher 
gehen und zusätzlich den jeweiligen 
Bezahldienst-Anbieter über den 
Verlust informieren, rät der Dienst-
leister Euro Kartensysteme. Nur 
wenn Bank und Bezahldienst-An-
bieter informiert seien, ließen sich 
betrügerische Zugriffe zuverlässig 
verhindern. Wer mehrere Karten 
nutzt 3  etwa die physische Girocard 
und deren digitalen Ableger auf 

dem Smartphone 3, sollte genau 
prüfen, welche Karten betroffen 
sind. Im Zweifel gilt: lieber eine 
Karte zu viel sperren. Gut zu wis-
sen: Manche Banken oder Sparkas-
sen sperren bei einer Verlustmel-
dung ohnehin alle Karten, da sie 
nicht zwischen digitaler und physi-
scher Variante unterscheiden.

2. Onlinebanking-Zugang 

und SIM-Karte sperren: Nach 
dem Verlust oder Diebstahl eines 
Smartphones sollten anschließend 
unbedingt auch die Onlinebanking-
Zugangsdaten sowie die zugehöri-
gen TAN-Apps gesperrt werden, 
rät Kathleen Altmann. Auch das 
geht telefonisch oder via Online-
banking beim jeweiligen Finanz-
institut.  Für den Schutz weiterer 
Daten kann es zudem sinnvoll sein, 
auch die SIM-Karte des gestohle-
nen Smartphones zu deaktivieren. 
Das ist entweder direkt über den 
eigenen Mobilfunkanbieter oder 
ebenfalls über den Sperr-Notruf 
116 116 möglich. Der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz zufolge 
benötigt es dafür die Handy-Ruf-
nummer, die SIM-Kartennummer 
oder Kundennummer und Kun-
denkennwort.

3. Anzeige erstatten: Wer sich 
sicher ist, dass eine oder mehrere 
Zahlungskarten gestohlen wurden, 
sollte zudem Anzeige bei der Polizei 
erstatten. Dort kann laut Euro-Kar-
tensysteme auch die letzte Miss-
brauchsmöglichkeit der Zahlungs-
karte ausgeschlossen werden: die 
für das elektronische Lastschrift-
verfahren im deutschen Handel.  
Eine Sperrung dieses Zahlungsver-
fahrens kann nur die Polizei vor-
nehmen. Bei diesem Verfahren 
würde ansonsten eine Unterschrift 
an der Ladenkasse ausreichen, um 
einen Betrag per Lastschrift vom 
Konto abzubuchen. Gut zu wissen: 
Beträge bis 50 Euro können oft 
ohne PIN-Eingabe kontaktlos 
bezahlt werden. Aber nicht unbe-
grenzt, erklärt Euro-Kartensyste-
me: Zur Sicherheit wird spätestens 

nach fünf PIN-losen Zahlungen 
oder bei einer Gesamtsumme von 
150 Euro erneut die PIN abgefragt.  
Das soll den möglichen Schaden 
begrenzen, der bei rechtzeitiger 
Kartensperre meist von Banken 
und Sparkassen ersetzt wird.  Auch 
ein Smartphone-Diebstahl sollte 
bei der Polizei unter Nennung der 
Seriennummer (IMEI) angezeigt 
werden, damit dieses bei einem 
möglichen Fund  zugeordnet wer-
den kann. Diese Nummer findet 
sich in der Regel in den Einstellun-
gen unter >Info< (iPhone) und >Über 
das Telefon< (Android). Alternativ 
die Tastenkombination *#06# über 
die Telefon-App eintasten, dann 
wird die IMEI angezeigt.

4. Kontobewegungen im 

Blick behalten: >Wichtig ist, in der 

Folgezeit die Kontobewegungen im 
Blick zu behalten<, sagt Kathleen 
Altmann. Dafür sollte man im Ideal-
fall täglich einen Blick ins Online-
banking oder die Banking-App 
werfen. Fallen verdächtige Zahlun-
gen auf, sollten sich Betroffene 
direkt an ihr Finanzinstitut oder 
den Kartenanbieter wenden und 
den Abbuchungen widersprechen.

5. Neue Karte aktivieren und 

Daten aktualisieren: Wer eine 
Karte dauerhaft gesperrt hat, 
bekommt Altmann zufolge auto-
matisch eine Ersatzkarte seines 
Kreditinstituts zugeschickt. Das 
sollte in der Regel innerhalb weni-
ger Tage geschehen. Bei Verlust 
oder Diebstahl erhalten Betroffene 
zudem eine neue Kartennummer 
und eine neue Karten-PIN.

Die wichtigsten Schritte 
beim Kartenverlust
Kommt die EC- oder Kreditkarte abhanden, ist schnelles Handeln gefragt. 

Nur so können sich Betroffene schützen 3  und etwaigem Missbrauch vorbeugen. Wie Sie dafür vorgehen müssen.

Egal, ob man mit einer haptischen Zahlkarte bezahlt oder mit dem Smartphone 3 wenn die Karte 

oder das Handy verloren gehen oder gestohlen werden, muss man schnell handeln. Nur wer 

bestimmte Schritte verfolgt, kann sein Geld vor Missbrauch schützen.   Foto: dpa/Franziska Gabbert

Die App Sparkasse:
Erneut Bestnoten im Test
bei Capital.

Nutzen auch Sie die vielen
praktischen Funktionen.
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